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Nr . 40. Atterrsteig. Dienstag den 17. Februar. ! Jahrgang 1923

Die NirhrdenkschrisL
Die ausführliche Denkschrift über die Ruhcntschädignngen

der Reichsregierung , die heute dem Reichstag zngegangen
ist, befatzt sich in ihren wesentlichsten Teilen mit dein Zeit¬
raum nach der Aufgabe des Ruhrkrmpses und umfaßt im
besonderen die Reparationsleistungen , welche der Industrie
der besetzten Gebiete anstelle des Reiches durch die sogenann¬
ten Micumverträge auferlegt worden sind , und welche diese
aus eigenen Mitteln an dis Vesatzungsmächte ausgeführt
hat . Das wichtigste Kapitel ist dis endgültige Schlußab¬
rechnung und Abgeltung der sich daraus ergebenden Rei^ s-
vcrpflichtungen in den Monaten Dezember und Januar . Da¬
bei werden wichtige Ausschlüße über die Vorgänge gegeben,
die in der Oeffentlichkeit vielfach eine völlig falsche Beurtei¬
lung gefunden haben.

Zunächst ist festzustellen , daß die Zahlungen nicht nur den
großen Zndustrregruppen des Ruhrgebiets , sowie den ande¬
ren bergbaulichen Gruppen des besetzten Gebietes , der che¬
mischen Industrie und der Rheinschissahet zugestanden wor¬
den sind, sondern gleichzeitig auch der großen Anzahl kleine¬
rer und kleinster Eewerbegruppen , soweit sie gezwungen
worden waren , für das Reich Reparationsleistungen zu über¬
nehmen, oder in anderer Weise durch Maßnahmen der Be¬
satzungsbehörden geschädigt worden sind . . Die Verhandlun¬
gen mit den einzelnen Wircschaftsgruppen sind gleichzeitig
geführt worden.

Wichtig ist ferner die absolute Klarstellung des Charak¬
ters der Rückvergütungen, um dis es sich hier handelt . Es
-handelt sich im besonderen um die nach Einstellung des
Ruhrkampfes von der Industrie des alt - und neubcsetzten
Gebietes durch den Abschluß der Micumverträge erzwunge¬
nes und aus eigenen Mitteln für das Reich ausgrführten
Reparationsleistungen . Solche Reparationsleistungen sind,
neben dem Ruhrkohlenbergbau , dessen Micumabkommen so¬
wohl finanziell wie auch wirtschaftlich als das weitaus be¬
deutendste anzusehen ist, auch der Braunkohlenindustcie , den
Zechen des Aachener Gebiets und der chemischen Industrie
aufgezwungen worden , ungerechnet die große Zahl der so¬
genannten m-icumähnlichen Verträge fast aller übrigen
Wirtschaftsverbände des besetzten Gebiets.

Bekanntlich erklärte nach Einstellung des passiven Wider¬
standes die Reichsregierung grundsätzlich ihre Bereitwillig¬
keit , die Reparationsverpflichtungen wieder aufzunehmen,
sie war aber dazu finanziell nicht in der Lage . Die Be¬
satzungsmächte bestanden indes darauf , daß die Sachleistun¬
gen, insbesondere die Kohlenlieferungen sofort wieder aus¬
genommen würden . Nur unter dieser Bevmgung konnte
die Wiederingangsetzung der Wirtschaft von den Besatzungs-

-mächten erkauft werden . Die Ordnung der wirtschaftlichen
Verhältnisse war aber unbedingt notwendig , um aas Heer
!der Arbeitslosen wieder zur Arbeit zurückzuführen und um
angesichts der separatistischenTreibereien den völligen poli-
-tischen Zusammenbruch und die Absonderung der besetzten
Gebiete vom Reich zu vermeiden.

Unter diesen Umständen und in der Erwägung , ratz eine

Gesamtregelung des Reparationsproblems in naher Zeit zu
-erwarten stand und damit die Lieferungen alsbald ihr Ende
Erreichen würden , entschloß sich zuerst die Ruhrkohlenindu-
strie durch Anspanung ihres privaten Kredits die Repara¬
tionskohlenlieferungen aufzunehmen und durchzuführen. Für
!diese Bereitwilligkeit war aber Voraussetzung, daß die
Reichsregierung eine Verpflichtung zur späteren Erstattung
der Leistungen übernahm . Die Arbeiterschaft trat in einem
Schreiben des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands an
die Reichsregierung vom 28. Oktober für die Beschreitung
dieses Weges ein, da nach ihrer Auffassung sonst das Chaos
und die Abschnürung des Rhein - und Ruhrgebiets unver¬
meidlich gewesen war«. Das arbeitende Volk an Rhein und
Nuhr , so lautete das Schreiben weiter , würde es nicht ver¬
stehen, wenn die Reichsregierung nichr alle Mittel bis zum
äußersten erschöpfte , diese Abtrennung zu verhüten.

Für die Reichsregierung gebot es sich von selbst, der be- ^
drängten Ruhrbevölkerung zu helfen und die sich hier durch j
das Angebot der Industrie bietende Möglichkeit einer Ord - s
nung der Verhältnisse des besetzten Gebiets mit den letzten -
Mitteln , die ihr noch zur Verfügung sta,,den, zu fördern.
Unter diesen Umständen entschloß sich die Reichsregierung,

'
den Verbnvblungen der Industriellen , vertreten durch die
Eechser̂ m ' nispon, unter Führung vom Hugo Stinnes , mit '
der Micum znzustimmen, die Aufrechnung der übernomme¬
nen Lasten auf gewisse Reichssteuern zu gestatten und für
die darüber hinausgehsnden Leistung- - - ' ne Berpil - ck-r-
zur Rückvergütung der oorg l̂lgiL» " ' mit de ^ caß-

Mbe anzuerkennen, daß die Beträge den Zechen zunächst
gutgeschrieben und nach Ordnung der Reichssinanzen dem¬
nächst in Anleihe oder ui anderer Weis ? vergütet werden
Die grundsätzliche Bereitwilligkeit der Reichsregierung hier¬
zu wurde auf Grund einer Kabinettssitzung voin 20 . Okto¬
ber 1923 erteilt und die näheren Einzelheiten in dem Schrei¬
ben des Reichskanzlers Dr . Stresemann an Hugo Stinnes
vom 1 . , 3 . und 13 . November niedergelegt.

Die Verpflichtung des Reiches zur Zurückzahlung ist also
unbestreitbar . Sie entspricht auch durchaus der Gerechtig¬
keit , weil es sich hierbei um die Bezahlung von Reparations¬
lieferungen handelt , die dem Reich zustanden, die aber das
Reich in seiner finanziellen Notlage nicht ausführen konnte.

Durch eine schnelle Regelung , die nur im Wege des Ver¬
gleichs möglich war , bestand nicht nur die Aussicht , der In¬
dustrie Hilfe in ihrer finanziell bedrohten Lage zu bringen,
sondern vor allem die Möglichkeit, einen bedeutenden Nach¬
laß ihrer Forderungen und damit einen finanziellen Vor¬
teil für das Reich zu erzielen . Eine schnelle Einlösung der
Reichsverpflichtungen war auch notwendig , um nicht die
späteren Etatsjahre , die mit den Dawes-Annuitäten stark
belastet sind , durch die Erstattung der Reparationslasten an
die Wirtschaft des Ruhr - und Rheingebiets noch mehr zu
belasten.

Die Regelung durch Vergleich erschien deswegen gerecht¬
fertigt . Sie hat dazu geführt , daß über 288 Millionen
Reichsmark gegenüber dem Betrage erspart worden sind , der
hätte aufgewendet werden müssen, um vollen Ersatz der Lie¬
ferungen und Schäden zu gewähren.

Nach Abzug der bereits früher zu einem großen Teil in
E -Schatzanweisungen geleisteten Abschlagszahlungen und
der feit November 1923 erfolgten Steueraufrechnungen ver¬
blieb noch eine restliche Vergleichssummevon rund 222 Mil¬
lionen Reichsmark. Auch von diesem Betrage sind noch 110
Millionen Reichsmark durch klebernahme einer Kreditvsr-
pflichtung des Bergbaus bei der Reichsbank abgedeckt wor¬
den, so daß eine VarabfinÄung von rund 112 Millionen
Reichsmark verblieb.

Diese Tatsache ist in der Oeffentlichkeit bisher wenig be¬
kannt geworden. Es wurde durchweg angenommen, daß
jetzt plötzlich rund 788 Millionen Goldmarl in bar an die
Schwerindustrie der Ruhr ausgeschüttet worden sind . Tat¬
sache ist, daß es sich bei der jetzigen Schlußabfindung um we¬
niger als ein Drittel dieses Betrages gehandelt hat.

Es bestand noch die Schwierigkeit, daß sich eine schnelle
Ablösung nicht auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung
durchführen ließ. Der Reichstag war aufgelöst und die
Reichsregierung befand sich in Demission . Den neuen Reichs¬
tag abwarten und die entsprechenden Gesetze Einbringen,
hätte eine Verzögerung um Monate bedeutet, durch die der
Reichsfiskus des Vorteils bedeutender Ersparnisse verlustig
gegangen wäre , ganz abgesehen davon , daß in dieser Zwi¬
schenzeit weitere Ratenzahlungen aus die bestehenden Ver¬
pflichtungen hätten geleistet werden müssen.

klm diesen Vorteil für das Reich ^zu sichern, wurden die
Zahlungen auf Grund einer Etatsüberschreitung vorgenom¬
men. Dabei bestand von vornherein die Absicht, sich spä¬
ter Indemnität erteilen zu lassen . Die für die Etatsüber-
fchreitung aus Grund der Haushaltsordnung notwendige
Voraussetzung eines unabweisbaren Bedürfnisses ist bei der
Gewährung von Abschlagszahlungen wie auch der Schluß¬
zahlungen vom Reichsfinanzminister als gegeben angesehen
worden . ^

Der Weg der nachträglichen Indemnitätseinholung war
aber vor altem auch deshalb geboten, weil der Reichstag
früher nicht befragt werden konnte. Eine Behandlung die¬
ser Dinge im Reichstag hätte bei der Einstellung der Micum
nur zu leicht dazu geführt , daß die Gegner alsdann ihre
Forderungen stark erhöht und noch größere Leistungen aus
dem besetzten Gebiet herausgepreßt hätten , als es ohnehin
der Fall gewesen ist. Der Antrag auf Indemnität liegt
jetzt vor, er ist dem Reichstage zugleich mit der Denk sch . !ft
zugegangen.

!

Die Grubenkatastrophe
Dortmund , 16 . Febr . Unter unsäglichen Mühen ist er de«

Rettungsmannschaften gelange , weitere Leichen freiznle»
«en und zu Tage zu fördern , so daß jetzt die Zahl der Ge«
»orgenen 128 beträgt . Die Bergung der noch fehlender 'ie-
1 n- Leichen wird mit unvermindertem Eifer fortgesetzt . Li«

rsamtzalft Lvr u .
' -mmenen Bergleute betrag : also 1ÄL

lieber den Zustaird der im Krankenhaus liegenden Verletz-
- erfährt man , daß die Besserung im Befinder gute Fort¬

schritte macht . Ein erschütterndes Bild geben die letzten
Aufzeichnungen eines Bergmanns , die man jetzt in der
Grube fand . An dem Blechteil der Rutsche hat dieser wackere
Mann , der alles tat , um die bei ihm befindlichen 17 Mann

zu retten , von Stunde zu Stunde Aufzeichnungen gemacht
über die augenblickliche Lage. Die erste Aufschrift lautet!

„Es ist 10 .30 Uhr . Wir sind 17 Mann . Zwei haben abge¬
baut , es bleiben nur noch 15 . Karl Ott .

" Die zweite lau¬
tet : „Jetzt ist es 11 Uhr . Wir wissen uns nicht mehr zu hel¬
fen. Karl Ott .

" Die dritte lautet : „Es ist 12 Uhr . Wir
leben noch. Ott .

" Dann find neun Kameraden übrig ge¬
blieben , haben sich an einer anderen Stelle verkrochen und
einen Pfeil an ein Brett angebracht mit der Wegrichtung:
„Dort sind neun Mann .

" Diese neun und die anderen sie¬
ben sind tot geborgen worden . Drei Brüder lagen neben¬
einander . Der vierte dieser Brüder entging nur dadurch
dem Schicksal, daß er an dem gleichen Tage zufällig die

Schicht gewechselt hatte.
Berlin , 14 . Febr . Bei der Reichsgeschäftsstelle der Deut¬

schen Nothilfe sind anläßlich der Dortmunder Erubenkata-
strophe als erste Spenden eingsgangrn : Von der Tiskonto-
zesellschaft 10 000 Mk . , von der Deutschen Bank 10 000 Mk,
pon der Dresdener Bank . 10 MO Mk. und vom Bankhaus
Gebrüder Arnhold 5000 Mk.

Berlin , 14. Febr . Der schweizerische Bundesrat hat der

Reichsregierung die Teilnahme des schweizer Volkes anläß¬
lich der Dortmunder Katastrophe ausgespro .hen . Weitere

Beileidskundgebungen gingen ein von den Regierungen

Oesterreichs, Finnlands , Belgiens und Bulgariens . Auch
die Regierungskommission des Saargebiets hat in einem

Telegramm an das Berliner Auswärtige Amt ihre Teil¬

nahme ausgedrückt.
Der Bund der französischen Grubenarbeiter hat eine

Sammlung für die Opfer der Bergwerkskataitrophe von

Dortmund eröffnet . Zwei weitere Organisationen von Pa¬
ris , sowie der allgemeine Gewerkschaftsbnnd haben je 1000

Franken nach Dortmund gesandt. Der Bund der Gruben¬

arbeiter veröffentlicht in der „Humanste" einen Ausruf,
worin die Katastrophe von Dortmund mit der. Katastrophe
von Cmrrrieres verglichen wird .

' Der Aufruf fordert die

Grubenarbeiter von Frank . erch auf , am lO. Mürz , dein 19.

Gedenktag der Katastrophe von Lsurrieres einen 2 >stün-
-digen Einsprahsstenk zu veranstalten . Ferner wurde be¬

schlossen , nächsten Dienstag zur Bestattung der Ocher von

Dortmund eine Abordnung der Grubenarbeiter von Evur-

rieres zu entsenden. (Als in einer Kohlengrube von Cour-

rieres eine schwere Explosion schlagender Wetter vorkam,
wurde aus dem Ruhrrevirr eine Rettungsmannschaft ge¬
sandt , die wacker eingriff . Damals war man in Frankreich
de« Rübmens voll.l

Neues vom Tage.
Me Nachforschungsprässdenl»«

Genf, 16. Febr . Folgende Persönlichkeiten find zu Präsi¬
denten der militärischen Nachforschung -Kommission des Völ¬
kerbundes in Deutschland, Oesterreich , Bulgarien und Un¬

garn ernannt worden:
Zum Präsidenten der Nachforschungskonrmissicn in Deutsch¬

land der französische General Desticker, zum Präsidenten der

Nachforschung Kommission in Oesterreich der italienische
General Marietti , zum Präsidenten der Nachforschungskom¬
mission in Bulgarien der schwedische Generalleutnant der
Reserve Iungstedt , und zum Präsidenten der Nachforschungs¬
kommission in Ungarn der englische Generalmajor Kirke.
Die Ernennungen find für ein Jahr erfolgt.

Kontrollbericht und Sicherheitsfrage

Paris , 16. Febr . Der verbändlerische Militärausschuß in
Versailles hat den Schlußbericht der Militär -Kontroll -Kom-
mission vorgelegt. Sobald er geprüft ist , wird er der Bot¬
schafter-Konferenz übergeben werden. Auch die verbünde¬
ten Regierungen werden sich mit dem Bericht beschäftigen,
und schon seit einigen Tagen sind zwischen London und Pa.
ris Verhandlungen im Gange , besonders wegen der Räu¬
mung der Kölner Zone . Die Verhandlungen werden an¬
geblich aus folgender Grundlage geführt : Abschluß eines
Vertrags zwischen England . Frankreich, Belgien und Ita¬
lien , zu dem später Deutschland zugezogen werden kann.
Dieser Vertrag soll die Ostgrenze Frankreichs sicherftellcn.

D -m : . rl " zu Folge , wird die Frage der teilweisen
Vecb . ftntlichuttg des L -. nchrs nicht eher ins Ang ' gefaßt
werden , als bis er der Lo -pgafterkonseren» oorliszt , wo»
frühestens erst in etwa 20 Tuge» der Fall fein dürfte



Krisis in Frankreich
London , 16 . Febr . Die Blätter verfolgten mit größter

Aufmerksamkeit die Berichte über die Finanzlage Frank¬
reichs und die Verschlechterung des Frankenkurses . „West-
minster Gazette " widerspricht in einem Leitartikel der Auf¬
fassung , daß der Sturz des Frankens auf dis letzte Note
Churchills zurückzuführen sei , und erklärt , es liege im In¬
teresse Großbritanniens als Gläubiger Frankreichs , den Kre¬
dit dieses Landes aufrechtzuerhalten.

Der Pariser Berichterstatter des „Daily Telegraph " führt
a . a . aus , man könne sagen , daß eine Art Krisis in Frank¬
reich eingetreten sei . Das Kapital verlasse das Land , weil
die Kapitalisten kein Vertrauen hätten . Herriat befinde
sich in einer schwierigen Lage.

„Daily News " sagt , daß die Verschlechterung des Fran-
Lnkurses diesmal nicht auf die Spekulation , sondern auf
politische und wirtschaftliche Faktoren zurückzuführen sei.

Zur Regierungsbildung in Preußen
Berlin , 16. Febr . Von der sozialdemokratischen Landtags¬

fraktion ist an den Ministerpräsidenten Marx ein Schreiben
über die Stellung der Fraktion zu der Anregung der Bil¬
dung eines Kabinetts der Volksgemeinschaft gerichtet wor¬
den , in dem es zum Schluß heißt : Die sozialdemokratisch«
Fraktion des Landtages hält weitere Verhandlungen Lbev
die Bildung einer Volksgemeinschatfsregierung für völlig
aussichtslos . Im Anschluß hieran gestatten wir uns , mirzu --
teilen , daß die sozialdemokratische Fraktion den Beschluß ge¬
faßt hat , sich an dem von Ihnen zu bildenden Kabinett mit
Herrn Severing als einzigen sozialdemokratischen Mi¬
nister trotz schwerer Bedenken wegen dieser nicht ausreichend
den Vertretung zu beteiligen.

Der Tscheka -Prozeß
Leipzig , 16 . Febr . Am Montag wurde der Angeklagte NeM

mann zunächst über den Fall Stinnes vernommen . Nach¬
dem die Ermordung von Seeckts aufgegeben war , erhielt
Neumann von Hellmuth den Auftrag , den Großindustriellen
Hugo Stinnes zu „erledigen ". Als inzwischen in Berlin
der große Metallarbeiterstreik ausgebrochen war , gab Hell¬
muth den Befehl , die Angelegenheit Stinnes abzubrschen,
da der Großindustrielle von Vorsig in Tegel , der Vor¬
sitzende der Metallindustriellen , erledigt werden müsse. Der
Metallarbeiterstreik bröckelte jedoch ab . Infolgedessen iotz
Hellmuth auch den Fall Borsig als zwecklos an . Einige Tags
später kam der Auftrag , einige Spitzel zu erledigen , nämsich
Rausch und ein Fräulein Anny Zehnpfund . Anfang Fe¬
bruar 1924 erhielt die Gruppe von Hellmuth den Auftrag,
im Oberbezirk Südwest einige Spitzelfälle zu erledigen . Zu¬
nächst aber wurde die Gruppe beauftragt , nach Zella -Mohlis
zu fahren , wo nach den Angaben von Alfred , der der Nach¬
folger Neumanns als Sekretär der M .-Abteilung (Militär-
abteilung ) war , ein gewisser Grenz einige Tausend Dollar
unterschlagen haben sollte , di« für Waffenkäufe bestimmt;
waren . Bei der weiteren Vernehmung bekundete der An¬
geklagte Neumann , daß auch in Frankfurt a . M . ein Krimi¬
naloberwachtmeister und der württembergische Innenmini¬
ster B ol z wegen ihrer Kommunistenfeindlichkeit getötet wer¬
den sollten.

Deutscher Reichstag
Berlin , 16. Febr

Zn der Samstag -Sitzung des Reichstages wurden zunächst
das deutsch -polnische Rechtsabkommen , das deutsch-polnische
Vormundschaftdabkommen , das Wirtschaftsabkommen mit
Oesterreich und das vorläufige Handelsabkommen mit Por¬
tugal den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Daraus wurde
der Gesetzentwurf über die Todeserklärung Kriegsgefange¬
ner in erster und zweiter Lesung angenommen . Bei Kriegs¬
verschollenen soll künftig als Todestag ein gesetzlich fest¬
gelegter Tag und zwar der 10. Januar 1920 , der Tag des
Friedensschusses , angenommen werden . Eine Anzahl An¬
träge , darunter allein 25 , die die Besoldungsfrage betreffen,
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Zu der
Frage des höheren Schulwesens werden Anträge von Dr.
Scholz (D .V .) , Mumm (Dntl . ) , Müller -Franken (Soz . ) und
Koch-Weser (Dem .) , die den Lehrgang der höheren Schulen
betreffen , zur Bertaung gestellt . Die Linke trat für di«
vierjährige Grundschule und Herabsetzung der Schulzeit der
höheren Schule auf 8 Jahre ein , die Rechte will evtl . Ueber-
springen des 4 . Erundschuljahres und den bisher 9jährigen
Lehrgang der höheren Schule . Staatssekretär Schulz er¬
klärte , daß über alle angeschnittenen Fragen noch mit den
Ländern verhandelt werden müsse und daß außerdem der
Finanzminister sich auch zu der Kostenfrage äußern müsse.
Sämtliche Anträge wurden dem Bildungsausschuß überwie¬
sen.

Am Montag wurde die Beratung des Antrages Müllsr-
Franken (Soz . ) auf Aufhebung der Verordnung des Reichs¬
präsidenten über Aufnahme von Auslandskrediten durch Ge¬
meinden und Eemeindeverbände fortgesetzt . Reichsfinanz¬
minister Dr . v . Schlieben geht auf die sozialdemokratische
Beschwerde ein , daß diese Materie aus dem Verordnung^
wege geregelt worden sei . Bereits im November 1924 seieine Verordnug über lne Aufnahme von Auslandskrediter
erlassen worden . Erst Mitte Dezember sei es dann gelungen,mit sämtlichen Ländern eine Einigung über die Richtlinien
zu erzielen . Aber nicht in allen Ländern stehe der Aufsichts¬behörde ein entscheidender Einfluß auf die Gemeinden und
Gemeindeverbände zu. Am die unter großen Schwierigkeiten
zustande gekommene Einigung nicht wieder zu gefährden,hat die Reichsregierung auf Wunsch einiger Länder voneiner reichsgesetzlichen Regelung abgesehen . Die Verordnungwar notwendig , um ein Ausbrechen einzelner Gemeinden zuverhindern . Es war von vornherein beabsichtigt , sie sofortwieder aufzuheben , sobald die gesetzgeberische Regelung er¬
folgt war

Aus Stab : und Land.
Altensteig , 17 . Februar 1925.

Kirchenwahlergebniffe.
* Ergebnis der Kirchengemeinderatswahl in Altensteig.Die hiesige Kirchcngemeinderatswahl halte folgendes Er¬

gebnis : Von 1202 Wahlberechtigten haben 520 abgestimmt,
in der Kirche 329 , im Gemeindehaus 191 . Gewählt sind:
Stadlschultheiß Welker mit 434 St . , Friedrich Seitz,
Uhrmachermsrr . 477 St ., Heinr . Henßler, Kaufm . 412 St.
Daniel L u z , Gerbermeister 407 St ., Gustav Wucherer,
Kaufmann 359 St ., C . W . Lu tz , Stadlpfleger a . D . 326 St.
Georg Hauser, Silberarbeiter 314 St . , Ludwig Lauk,
Buchdruckereibesitzer 312 St . , Hans Girrbach, Prokurist312 St . Die nächstfolgenden in der Stimmenzahl sind:
Christian Kirn , Malermeister 285 St ., Sigmund Auer,
Studienrat 272 St . , Joh . Dürrschnabel jr . Schuhmachermstr.
204 St . , Rudolf Leuze , Hauptlehrer 169 St . , Hans Walz,
Sparkassendirektor 169 St . , Friedrich Maier , Holzhändler
152 St . Einige weitere Stimmen waren zersplittert oder
ungiltig . — Bei der Wahl zum Landeskirchentag
erhielt hier Dekan Otto von Nagold 516 St.

* Bei der Landeskirchenwahl im Bezirk Nagold
wurden insgesamt 5869 Stimmen abgegeben . Davon er¬
hielt Dekan Otto - Nagold 5803 Stimmen , die übrigen
waren zersplittert . Da bekanntlich im Bezirk Nagold ein
Gegenkandidat nicht aufgestellt wurde , so war die Wahldes Herrn Dekan Otto von vornherein gesichert.

* Nagold , 16 . Febr . (Kirchengemeinderatswahl .) Bei
der gestern stattgefundenen Kirchengemeinderatswahl stimmten
hier 40 Proz . der Wahlberechtigten ab . Der seitherige
Kirchengemeinderat wurde wiedergewählt und als weiteres
Mitglied Uhrmacher Kläger.

* Calw , 17 . Febr . Bei der am letzten Sonntag statt¬
gefundenen Landeskirchen wähl wurde Missionar
Renz - Pfrondorf mit 100 Stimmen Mehrheit gewählt.
Renz erhielt insgesamt 3614 St . und Fabrikant Blank
3514 Stimmen . (Im Stimmbezirk Zwerenberg erhielt
Renz 339 , Blank 123 St . , in Neuweiler Renz 155 , Blank
17 St . , in Neubulach Renz 412 , Blank 144 St ., in Aichel¬
berg Renz 39 , Blank 45 St .)

* Calw , 16 . Febr . (Das Ergebnis der kirchlichen
Wahlen .) Bei der Wahl zum Landeskirchentag hat Herr
Fabrikant Blank hier 638 Stimmen erhalten , Herr Missionar
Renz 533 . — In den Ev . Kirchengemeinderat
wurden gewählt HauptlchrerAichele , Oberpräzeptor Baeuchle,
Fabrikant Blank , Flaschnermeister Essig , Stadtschultheiß
Göhner , Buchhändler Guudert , Amsgerichtsrat Holder,
Frau Pfarrer Josenhans , Schuhmachermeister Schüler , Kom¬
merzienrat Wagner , Sanitätsrat Dr . Zahn.

* Freudenstadt , 16 . Febr . (Ergebnis der Landes¬
kirchenwahl .) In den Landeskirchentag wurde als
weltlicher Abgeordneter für den Bezirk Freudenstadt der
Vorstand des Landw . Bezirksvcreins Landwirt G . Braun
Schopfloch mit 4100 St . gewählt. Der Gegenkandidat
Missionar Fisch er - Freudenstadt erhielt 2600 Stimmen.

* Freudenstadt , 16 . Febr . (Ergebnis der Kirchenge¬
meinderatswahl und Landeskirchenwahl .) In den Kirchen¬
gemeinderat wurden gewählt : Möbelfabrikant Karl Müller , >
Amtsgerichtsrat August Rentschler , Gewerbeschulrat Max ^
Grieshaber , Oberlehrer Gotthilf Haux , Uhrmacher Jakob
Frick , Kaufmann Gottlob Wirlh , Gerichtsvollzieher Georg
Hang , Missionar Friedrich Fischer , Landwirt August Heinzel-
mann , Sparkassendirektor Gerhard Wünsch , Malermeister
Otto Mast , Fabrikant Albert Geiger . Von 5594 Wahl¬
berechtigten haben 1575 Pecsonen ihr Wahlrecht ausgeübt.
Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 28 Proz . Bei der
Wahl zum Landeskirchentag hat hier Missionar Fischer 1075,
Landwirt Braun 449 Stimmen erhalten , zersplittert 7.

Kirchenwahlen in Groß -Stuttgart.
Die Verbindung der Wahlen für den evang . Landesnr-

chentag und für die örtlichen Kirchengemeinderäte hat sich
nach den bisher eingetroffenen Nachrichten bewährt ; sie har
die Beteiligung an den Wählen offenbar auch in solchen Be¬
zirken sehr rege gestaltet . In den Stuttgarter K ' rcherge-
meinden bewegt sich die Wahlbeteiligung zwischen 20 und 56
v. H. der Wahlberechtigten . Aus den Bezirken ' om Land
wird bis jetzt eine Wahlbeteiligung von 50 bis 64 v . H . ge¬
meldet . Zu den nachstehend veröffentlichten Wahlergebnis¬
sen ist zu bemerken , daß für Gruppe 1 24 Sitzfür Gruppe 2
16 Sitze von vornherein gesichert sind.

Einzelergebnisse in Stuttgart . Bezirk 1 : als geistl . Abg.
oewählt Prälat D . Dr . Traub mit 16 270 Stimmen ; als
weltl . Abg . Ministerialrat Dr . Fischer Er . 1, mit 16 064 Sr.
und Geschäftsführer des Evang . Volksbundes Springer , Gr.
2 , mit 11774 Stimmen ; außerdem erhielt Oberverwallungs-
gerichtsrat Dr . Haller , Er . 1 , 4385 St.

Bezirk 2 : als geistl . Abg . gewählt Stadtpf . Mayer -List,
Er . 2, mit 14 202 St . , als weltl . Abg . Inspektor Lutz, Gr . 1,mit 14 267 St . und Eeneralstaatsanwalt Rocker, Gr . 1, mit
14 308 St.

Bezirk Cannstatt : Komerzienrat Hartenstein -Stuttgart,Er . 1, 16 700 Stimmen ; Pfarrer Schnaufer -Schmiden , Er
2. 8572 St . ; Stadtpf . Haap -Untertürkheim 8163 St.

Im Lande.
Bezirk Herrenberg : Dekan Dr . Schmid G . 1.
Bezirk Leonberg : Oberlehrer Rosbitzky- RenningenGr.

1 bish. Abg.
Bezirk Neutlingen : Prälat D . Dr . Schöll - Stuttgart

G .2 8358 St . , Obeireallehrer Kiefner - Reutlingen Gr . 2 8386
St . , beide bish . Abgeordnete.

Bezirk Sulz , a . N . : Staatsrat a . D . Dr . Mosthaf
Gr . 2 etwa 5000 St.

* Ernannt wurde zum Steuerbetriebsassistenten der
Steueroberwachmeister Schramm bei dem Finanzamt
Altensteig.

*
* Trauerbeflaggung . Auf Anordnung der Reichsre¬

gierung werden heute Dienstag wegen Beerdigung der
Opfer des Dortmunder Grubenunglücks die Reichsdienst-
gebäude auf Halbmast beflaggt.* Freudenstadt , 16 . Febr. (Landw . Bezirksgenossen¬
schaft .) Am Samstag fand im Hotel Christofsaue eine
Generalversammlung der landw . Genossenschaft Freuden¬
stadt statt , die sich hauptsächlich damit zu befassen hatte,ob die Genossenschaft , die seither nur örtlichen Charakter
hatte , zu einer Bezirksgenossepschaft ausgestaltet werden
solle . Dies wurde einmütig beschlossen und die neuen Sta¬
tuten genehmigt , nach welchen Neueintretende dem Landw.
Bezirksverein Freudenstadt angehören müssen . Der Ge¬
schäftsanteil soll 10 Mk ., die Haftsumme 100 Mk . be¬
tragen . Die seitherige Genossenschaft hat ein Beibringenin einer Dreschmaschine und Zubehör , sowie in sonst gen
Gerätschaften im Wert von zusammen rund 2000 Mk.
Dies soll jedoch den bisherigen Mitgliedern zur alleinigen
Benützung zustehen , auch wenn es nun in das Gemeingutder neuen Bezirksgenossenschaft übergeht . Betont wurde,
daß die Genossenschaft die ansässigen Geschäftsleute nicht
schädigen dürfe , sondern nur bestrebt sein solle, die haupt¬
sächlichsten Bedarfsartikel der Landwirte zu vermitteln,
wobei Kunstdünger wohl der Hauptartikel sein dürfte . Bei
den Wahlen wurde in den Vorstand gewählt : Fr . Rothfuß-
Baiersbronn , Gutsbesitzer W . Ziegler - Schömberg , welchemit K . Bliklen und dem Geschäftsführer Höhn die Vor¬
standschaft bilden . Auf den Antrag von VereinsvorstandG . Braun wurde die bisherige Zahl der Aussichtsratsmit¬
glieder belassen und durch geheime Wahl gewählt : Major
Bäßler , W . Walther - Aach, Stadtschultheiß Dr . Blaicher,
Oberamtstierarzt Dr . Honeker , Aug . Heinzelmann , Guts¬
besitzer Klumpp - Lauterbad , Schultheiß Kappler -Jgelsberg,
Jakob Burkhardt - Willendorf und K . Schwarz.* Schönmiinzach , 14 . Febr . (Ein Baumriese .) Dieser
Tage wurde von Hauerpartie Tonbach in Abt . Volzenwald,
Distr . Schönmünzsommerseite , eine starke Tanne von nächst.
Dimensionen gefällt . Gesamtlänge vom Stock bis Gipfel¬
trieb : 45 Meter , Länge des Hauptstamms 38 Meter Mitten¬
durchmesser 82 cm ohne Rinde , Festgehalt 20,08 Fm . , Oberer
Teil 7 Meter lang , 41 cm Mittendurchmesser , 0,92 Fm.
zus . 21 Fm . Hierzu 10 Proz Rinde — 2,1 Fm . Ferner
4 Rm . Reisprübel — 2 Fm . und 1 Festmeter Reisig.
Gesamtmaße 26 Fm . Das Alter dieses Riesen beträgt
rund 170 Jahre.

* Rottweil , 13 . Febr. Der Gemeinderat hat nunden
Ausbau der Realschule zur Oberreals chule beschlossen,
damit ist endlich der längst gefaßte Plan zur Tat geworden.

Stuttgart , 16 . Febr . (Neue Landjägerverordnung .) Das
Etaatsministerium hat am 10. Februar dieses Jahres eins
neue Landjägerordnung erlassen . - -

Anerkennung für Lebensretter. An dem
Parlamentarischen Abend nahmen auch zwei Männer aus
Friedrichshafen , Mebold und Göttling , teil , die sich im Au¬
gust v . Js . als Lebensretter einiger Regierungsmitglieser
und Parlamentarier bei dem Bootsunfall auf dem Boden¬
see verdient gemacht hatten . Um sie auszuzeichnen , warer^
sie besonders zu dem Abend eingeladen worden . !

Deutsche Drogiften - Fachausstellung . DkL
Deutsche Drogiften -Fachausstellung Stuttgart 1925 , die ntz
der Zeit vom 1 . bis 9. August im Handelshof stattfindet , um¬
faßt eine große Schau aller Industrien , die zum Drogisten «!
fach Beziehung haben .

'

. Verhandlungen zwischen Landwirtschaft!
und Handwerk. Vertreter der Landwirtschaft und des;
Handwerks traten hierzusammen , um zu der Frage Stellung
zu nehmen , wie ein möglichst gesundes Verhältnis in der
Preisgestaltung für landwirtschaftliche Produkte und für Ar¬
beiten des Handwerks erreicht werden kann . Die Verhand¬
lungen trugen zunächst informatorischen Charakter , ließen
aber den beiderseitigen Willen zu einer Verständigung er¬
kennen.

Cannstatt , 16 . Febr . (Kommunistische Kundgebungen ) .
Gestern tagte hier im „Schwabenvräu " die erste süddeutsche
Parteiarbeiterkonferenz der Ko mmumsten , zu der über 206
Arbeiter und Arbeiterinnen als Vertreier aus den Betrie¬
ben erschienen waren . Gleichzeitig marschierten die Rote«
Frontkämpfer und der Rote Junzsturm von Groß -Stuttgart
auf , um eine Kundgebung gegen die Reichsregierung und
für eine Amnestie der politischen Gefangenen zu veranstal¬
ten . Ein Vertreter eröffnete den Frontkämpfern , daß l«
der Kirchenzeit zwischen 9 .30 Ub - und ll Uhr vorm , jede
Kundgebung und Versamlung zu unterbleiben habe . Ti«
Demonstranten , etwa 500 Mann stark , versuchten aber » m
10 Uhr trotzdem einen Umzug . Nun griff die Schutzpolizei,
die in Automooilen bereit stand , energisch ein Die Front¬
kämpfer lösten sich beim Anbuü der grünen Polizei sofort
auf . Die Sch .ipcüeute sauber . on die Straße . Ein Teil der
Frontkämpfer sammelte sich dann in den Anlagen bei der
katholischen Kirche , wodurch der Gottesdienst gestört wurden
auch hier säuberte die Polizei alsbald den Platz.

Tübingen , 16 . Febr . (Eine Ehrung .) Dr . Eckener ist zunt
Ehrendoktor der Universität ernannt worden . Die Ernen¬
nung vollzog sich bei einem feierlichen Akt im Festsarle der
/Universität . Sämtliche Verbindungen waren durch Lyar-
chierte und Fahnen vertreten . Der Rektor Professor Steck
hielt eine Begrüßungsansprache , in der er betonte , daß Dr.
Eckeners Tat dem deutschen Namen wieder zu besserem Klang
in der Welt verholfen h-abe und daß er deshalb oon der aka¬
demischen Jugend als Führer und Vorbild gefeiert werde.
Im Namen der Studentenschaft erklärte sind . Retcig , daß
die deutsche Jugend aus Eckeners Tat neuen Glauben an dl«
deutsche Sache und ihren Sieg geschöpft habe . Dr . Eckener
dankte gerührt und versprach , sein Bestes zu tun , um da»
Erbe des Grafen Zeppelin weiter zu verwalten.



Enzweihingen OA, Vaihingen, 16 . Febr . ,(Neubauein¬
sturz. ) Beim Vau einer Trockenkanter in der Ziegelei gabenplötzlich die Seitenmauern dem Druck der schweren Zement-
decke nach und das Ganze stürzte in sich zusammen. ZweiArbeiter wurden von den herabstürzenden Vetonmassengetroffen, aber glücklicherweise nicht schwer verletzt.

Hellbronn , 16. Febr . (Zwei Arbeiter ertrunken . ) Zn
Kochendorf ereignete sich am Samstag nachmittag auf der
Baustelle des Neckarkanals an der Kochermündung ein be¬
dauerlicher Unglücksfall. Vier Arbeiter wäre damit be¬
schäftigt , etwa 50 Zentner Zement auf einem Pontonboot
auf das linke Kanalufer zu befördern . Dabei kamen die Pa¬
pierzementsäcke ins Rutschen , wobei das Boot das Gleichge¬
wicht verlor , umkippte und unterging , wobei zwei Arbeiter,
der 27jährige August Kränzler von Roigheim, OA . Neckar¬
sulm und der 26jährige Heinrich Knapp von Wimpfen am
Berg den Tod fanden . Kränzler selbst hatte einen Kollegen
vor dem sicheren Tode errettet . Während er lick um den
-weiten bemühte, ist er selbst ertränke«

Elelne Nachrichten aus a^er Weit
' Urteil im württ . Kommunistenprozeh. Vor 'dein Süd-
Putschen Senat des Staatsgerichtshoses zum Schutze der
Republik wurde in dem Prozeß gegen die würtiembergischen
Kommunisten wegen Hochverrats das Urteil verkündet. Der
Hauptangeklagte Link wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und
400 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Ängsklag^ Wilhelm
Lang sen . erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 100
Geldstrafe , die Angeklagten Häderer und Wiech je 1 Jahr
3 Monate Gefängnis und 100 Geldstrafe. Die Ange¬
klagten Wilhelm Leicht jun . und Veil je 1 Jahr Gefängnis
und 100 Mark Geldstrafe. Der Angeklagte Stier wurde
freigefprochen . . . . ..

Ausschluß Bauers aus der Soz. Partei . Wie der „vor¬
wärts " berichtet, stimmte der erweiterte Vorstand des Be¬
zirks Berlin der Sozialdemokratischen Partei den Anträgen
auf Ausschluß des ehemaligen Reichskanzlers und Abgeord¬
neten Bauer aus der Partei einstimmig zu.

Sparerwünsche. Eine große Sparervrrsammlung , die de:
Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverband für das
Deutsche Reich nach Berlin einberufen harte , befaßte sich mit
der Aufwertungsfrage . Von den Rednern wurde besonders
scharf kritisiert , daß die politischen Parteien es mit der
Einlösung der Wahlversprechungen, die den Sparern ge¬
macht worden seien , nicht so genau nähmen , und es wurde
als nächste Aufgabe des Verbands bezeichnet , seine Wähler
aus den betreffenden Parteien herauszujühren . .

Öffentlicher SprechsaaL.
Eingesandt.

Ein gutes Zeichen wiedererwachenden Schönheitssinnskann in letzter Zeit in unserem Städtchen Altensteig mancher¬orts festgestellt werden . Nicht am wenigsten zeigt sich diese
Liebe und der Stolz zu einem sauberen Wohnplatz am hie¬
sigen Saumarkt, der durch die Renovierung etlicher Wohn¬
gebäude ein recht schmuckes Aussehen bekommen hat . Doch,
wie ein Reif in der Frühlingsnacht fällt da ein Bauprojekt
unseres geschätzten Mitbürgers Gottfried Dietsch in diese
erfreuliche Entwicklung. Wie nun bekannt, wird beabsichtigt
auf seinem Lohplatze eine zwei bis dreistöckige Rindenscheuer
nebst Lohmtihle zu erstellen . Man kann über die angeb¬
liche Notlage des Herrn Dietsch denken mie man will , —
aber zuerst kommt doch das allgemeine Interesse, und das
verunstaltete oder verschönte Stadtgesicht in Frage, und nicht
zuletzt was dem einen recht , soll dem andern billig sein
(z . B . Bauplan d . Kaufmann Burghard.) Wir appellieren
hier in aller Oesfentlichkeit an den so oft und großzügig ge¬
zeigten Schönheitssinn unseres verehrten Stadtvorstandes,
der schon so manchen schweren Kampf für das Wohl unsererStadt ehrenvoll bestanden hat. Wir bitten die Herren
Gemeinderäte , treu ihren Gelöbnissen jedes Privat - und
Verwandschaftsinteresse abseits zu stellen und der raschen
Entwicklung unseres modernen Städtebauwesens unparteiisch
Rechnung zu tragen . Den maßgebenden Baubehörden aber,
als Vertreter wohlerwogener Gesetze, möchten wir die Lo¬
sung geben , kein Pfuschwerk und Notbehelf, sondern ein
Neubau nach Straßcnstucht und Vorschrift, einen Neubau,
der noch nach Jahren seinen Erbauern sowie dem Eigen¬
tümer alle Ehre macht , aber keine Rindenscheuer auf diesen
Platz, ! - ?

A Altensteig .
K
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Handel und Verkehr ,
" - Börse ^

Berliner Börse vom 16. Febr. An der Börse wurde die Gestaltung
des Geldmarktes lebhaft erörtert und beachtet, da man mit einer Ver¬
knappung des Geldmarktes zum Ultimo rechnet , ersolgten seitens der
Spekulation Positivnslösungen am Montanmarkt und auch ander¬
wärts , wodurch der Börse bet hochgradiger Geschäftsstillc eine über¬
wiegend schwache Tendenz verlieben wurde. Die Rückgänge erreichte»
aber nur am Montanmarkte bis 4 Prozent und waren sonst wert
geringfügiger . Heimische Anleihen sind bet wenig veränderten Kurse«
sehr still . Die Geldsäbc sind unverändert geblieben.

Frankfurter Börse vom 16 . Jan . Die Börse erössnete die neue Wochebei immer noch febr ruhigem Geschäft in säst unverändert freundlicher
Stimmung . Besondere Anregungen lagen nicht vor.

Stuttgarter Börse vom 16. Febr. Die Tendenz war uneinheitlichund vorwiegend schwächer. Der Verkehr bot ein aubergcwöhnlich rn-
b .ses « ,ld.

^ Getreide ^

Berliner Produktenbörse vom 16. Februar . Weizen mark . 256—27,6.Roggen märk , 256—225 : Sommergeste 286—278 , Futtergerste 218—246,Hafer mark . 187—188 , Mais loco Berlin 224 , Weizenkleie 15,66—18,7»Roggcnrlcie 15,66—15.76, RavS 386. Tendenz : ruhiges Geschäft leichtbefestigt.
Stuttgarter Landcsvroduktcnbörsc vom 18. Febr. Es notierten vor166 Kilvgr. in Goldmark: Weizen 22,8—26,5, Gerste 25 —36 , Rogge»28—25 , Hafer 14,8—26, Weizenmehl 44,8—46, Brotmehl 39,5 - 41, KIcic14,8— 15. Wiesenheu 7—8 , Klecbeu 8— 8, Stroh 4,5—2.2. , ^

Holzvrcise. Beim Laubstammbolzverkauf in Mcrrentheim erzieltenEichen bis zu 282 Prozent der Landcsgrundpr .'.rse , Rotbuchen bis ?u261 Prozent : beim Nadelstammholzverkauf der Hut Vernsselde « wur¬den 144 Prozent der Landesgrundvreisc erreicht . — Beim Brennholz»verkauf in Tübingen wurden für 3 Raummeter buchene Scheiter je 7«bis 78 Mark bezahlt. — Auf dem Holzmarkt ln Winnenden kostete derQuadratmeter Bretter 1.36—1,56, Sattelbretter 2- 2.36 und 1 llimr.satten 6—8 Pfennig.

Letzte Nachrichten.
Der Präsident von Finland.

WTB . Helsingfors , 17. Febr. Zum Präsidenten der
Republik wurde Relander (Agrar Partei ) mit 172 Stimmen
gewählt.

Der englische König erkrankt.
WTB , London, 17 . Febr. Der König ist an einer

fiebrigen Erkältung erkrankt, sodaß er nicht in der Lage
sein wird, in den nächsten Tagen seinen öffentlichen Ver¬
pflichtungen nachzukommen.

Erneute Verschiebung.
WTB . Paris . Havas meldet, daß der Bericht der

interalliierten Militärkontrollkommiision in Berlin über die
Entwaffnung Deutschlands infolge Verzögerung materieller
Akt erst am Mittwoch der Botschafterkonferenz übermittelt
werden kann .
Druck und Verlag der W. Rieker '

fchen Buchdruckerei , Altensteig.Für die Echrtftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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Drahtgeflechte
4 und 6 eckig

in allen Abmessungen aus bestsortierten
i Lagerbeständen billigst lieferbar.

Nagold.
Große Vorräte ! Reelle Bedienung!
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Suche auf 1 . März bei

hohem Lohn für meinekleine
Landwirtschaft einen älteren

Mann
der solche selbständig ver¬
sehen kann.

Sowie ehrliches, williges

für Küche und Haushalt
Ehr . Weimer , Schreinerei,

Iselshausen
Telefon Nagold Nr . 117.

LehkmirSge
sind zu haben in der
W. UklrrrWn KW.

Altensteiq.
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ls . Wiirttemberger (direkt vom Produzenten aufgekauft)

1 Pfund Mk . 1 .28, 1 .35, 1 .40, 1 .50.
Rotkleesamen ächt Badischer Gebirg

1 Pfund Mk. 1 .60, 1 .70
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empfiehlt von eingetroffenen Sendungen in anerkannt
seidenfreien und keimfähigen Qualitäten
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Untertürkh . Trollinger 21/22 Markgräfler, weiß
Wachenheimer » rot Malaga, la.

Dürkheimer Feuerberg
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Keßler Cabinet Math. Müller Cabinet

Kurpfalz Riesling Kupferberg Gold
in Vi und V» Flaschen, empfiehlt billigst

. Mkimmne
Altenfteig Gebr . Benz Marktplatz
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Zur Förderung und Anregung des Sparsinns der Jugend geben

wir leihweise

Heimsparbüchsen
aus, die das Sparen auch der kleinsten Beträge ermöglichen . 3n
jeder Familie sollte ein solches „Sparhäfele" einen Ehrenplatz ein¬
nehmen , damit die sittliche und erzieherische Bedeutung des Sparens
der Jugend früh begreiflich gemacht wird . Wir Aelteren erinnern
uns noch gut der Zeilen , wo die Sparbüchse in großem Ansehen
stand , war sie doch überall beliebt und bekannt und der Stolz des
kleinen Besitzers . Und wenn erst dann das Nimmersatte Sparhäsele
zu Geburtstag , Ostern und bei anderen wichtigen Familienereignissen
statt der roten und weißen Pfennige ein Markstück oder gar einen
Taler verschlingen durfte, dann wanderte der Inhalt zur Sparkasse,
man bekam ein Sparbuch und wie wohltuend war es dann , wenn
nach der Schulentlassung beim Eintritt ins Leben so manche notwen¬
dige Anschaffung aus ersparten Mitteln bestritten werden konnte, zur
eigenen und der Eltern Freude . So muß es wieder werden. Auch
heute gilt mehr denn je, „ der Pfennig muß es bringen- . Je¬
dermann bringe den Sparkassen wieder Vertrauen entgegen , wer
spart, tut dies zu eigenem Vorteil und trägt zur Gesundung des
Wirtschaftlebens bei, denn ohne Sparen keine Kapitalbildung , ohne
Kapital kann sich das Wirtschaftsleben nicht Hallen, weileine Kredit¬
gewährung nicht möglich ist.

Gleichzeitig geben wir unsere

Geschristszweige
wiederholt bekannt.
Annahme Wich rückzahlbarer Spareinlagen . Festanlagen aus bestimmte
zeit, Eröffnung von Giro- und Scheckkonten, An- uns Verkauf. Bermah-
rnng und Verwaltung von Wertpapieren , An - und Verkauf von Leviten
unv fremden Gelvforten , Ausstellung von Mifekrevitbriefen , An - und Ver¬

kauf von Wechseln . Einzug von Schecks.
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Habe zirka 50 Zentner
guteingebrachtes

MUelzuWereiii
MMis.

Fischmehl
Zentner Mk . 26,50, wolle
sofort bestellt werden beim
Vorstand.

Simmersfeld.

Danksagung.
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Zentner 3.— KIK.

OewSrbersalL
Zentner 3 .— dlk.

Viedsalr
Zentner 3 — IM,
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weiss , Zenin . 3 50 Hlk.

6 e8te8 Hellbrauner
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(Lock83lr) mittellcöin.
Zentner 5 — dllk.

veogl . , extra grob lür
kleisekereien

Zentner 5 .— ölk,
(alles ein8ckllekllck 8aek)

Lämtlicke

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir , beim Hinscheiden meines lieben Gatten,
unseres guten Vaters, Großvaters und Schwieger¬
vaters

Christian Stickel
in so reichem Maße erfahren dursten, für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers , für den Gesang
des Singchors , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

^ Für Wirte und Weinhändler
s empfehle ich mein reichsortiertes Lager in nur erstklassigen,

bestgepflegten
l in- und ausländischen

Wg
In. 8pei8v2>v!ebvii

anä Laodlaueü
billigst bei

zu sehr vorteilhaften Preisen,
bei mir emholen zu wollen.

M - md
chmim

Bitte bei BedarfZOsferte

Magin Fa , Tuttlingen
Weingroßhandlung und Spirituosen

Telefon Nr . 265.

IM " Platzvertreter gesucht.

»«» >« »« » »»a »» »
» »

o

BrolbAM 's
MMM :
Mim s

AehMftulitiel -
llMziefer- z
mittel ssw. z

A liefert H

H Schwarzwalddrogerie >>

iM
' 7 '

„ L
» MWg 8
A geg . d . grünen Baum . A
»»»»«»»

Gefunden
wurde ein
Portkinlmaie mit Geld

und King.
Abzuholen bei Christian

Luz, Gerberei.

Ebhausen.
Krankheitshalber setze ich

Statt Karten!
Walddorf.

Hochzeits -Einladung. V
Freunde und ! »

lüWir beehren uns . Verwandte,
Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 19. Februar 1926
stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus zur „Krone " hier
freundlichst einzuladen.

Karl Kahler
Sohn des

Friedrich Böhler
Schreiner

Marie Morhard
Tochter des

st Mathias Morhard
Landwirt III

Kirchgang um 11 Uhr.

mern

eiSiSiiSiSlSISöSiSi'
Göttelfingen.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den 19 . Februar 1925
im Gasth . z . Traube in Göttelfingen

stattfindenden Hochzeitsseier freundl . einzuladen

MM
iThüringer Pavillon), 20
doppelwandige Einbauten
mit gut überwinterten Völ¬
kern unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen dem Ver¬
kauf aus

Gottlob Böhringer.
"

Ein
"

MI NMiiirr
Schuhmachermeister

Sohn des
Ehr . Finkbeiner

Schuhmacher

W Zl-MlAH»
T »chl d-s

Ehr . S .,, ttengelm
Bauer

Kirchgang um halb 12 Uhr

Emen tüchtigen

ck. rl> . « ! Schwei..
zu verkaufen

Roh z . Engel.

zur Mast, zi >ka 1 70 stb
vert u ; : . Wer? sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

MkhÄllkchl
öo? V^Morgen

'
Wall,. md

mit Holzfuhrwerk bewan-

desselben zu Feld r ^gibt
Fr . Wurster , s Ehr . SS ch,

Igelsberg . ^ Hünerbcrg.
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